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1 Poſtanſt — * N . 1 
Bestellungen F des deut Erſcheint täglich drei Mal.) age i 
willen‘), aber, meine Herren, Thatfache iſt es doch, daß es einmal; — ich ſage das nicht be 
Deutſcher Reichstag. in die Oeffentlichkeit gebrungen 10 er 56 es noch nicht widerlegt ſchen, die nicht den Muth a nteschl. 
iſt. (Wiederholte Unruße,) Die Zviſchenbemerkungen, meine Herren, (Sehr wahr! Leichtſinnigerle 1 4 
46. Sitzung. verſtehe ich nicht; fie find für mich nicht da. (Ruf: Schweigen.) ſchlimmen Dinge von der Nach. 


% Berlin, 5 Februar. Am Tiſche des Bundesrathes Delbrück, v.] Meine Herren, das Volk im Großen und Ganzen denkt über ſolche nicht, oh es wahr, ich will % 


tele, v. Voigts⸗Rhetz, Michgeſis u. A. Dinge noch gerade fo, wie es vor Schaffung oder Entfernung der [Ernſte Männer thun das nicht a. 2 
- Bijepräfibent 3 mel: Meine Herren! Bevor ich in de | Wunergefege gedacht hat. Auch beute wundert man ſich, wenn Jemand wollen einen Schmutzfleck auf Persone i 
ordnung eintrete, habe ich heute eine ſchwere Pflicht zu erfüllen. blötzlich reich wird. Das Volk, der gemeine Mann weiß, daß es außer- | nennen, und die Geſammtheit mit verflechten Sencre nt 


wenigſtens wollen fie jagen: etwas wird teen 

den Beweis zu führen, bin ich weder im Stande, noc) 
Die Linie iſt ſehr fein, welche der Volksvertreter bei der ſchonunge 
loſen Kritik von Perſonen einzuhalten hat und welche ihn trennt von 
der verworfenſten Klaſſe der Verläumder. Es ſind mehrfache An ⸗ 
ſpielungen hier gefallen, als ob dieſe Anklagen und Verdächtigungen 
in und außer dem Haufe ſich angeſchloſſen hätten an eine Kriktk, die 
von der liberalen Partei ausgegangen iſt, deren Repräsentant ich ges 
weſen bin. Ich habe öffentlich bereits erklärt und wiederhole das 
nochmals, daß nicht eine der von mir erwähnten Thatſachen undeſtä⸗ 
tigt geblieben iſt, daß ſie alle mit Beweiſen verſehen ſind und da 
Alles, was darüber hinausgehend ermittelt worden tft, weder öffent⸗ 
lich, noch privatem erwähnt habe, ſei es mit dem Zwecke der Verbrei⸗ 
tung oder dem der Anſchuldigung. Ich mußte damals gewiſſe Miß⸗ 
ſtände öffentlich rügen und habe, vor dem ganzen Lande herausgefor⸗ 
dert, die Beweiſe geführt, indem ich die Namen öffentlich genannt 
babe und keiner in dieſer Verſammlung kann behaupten, irgend etwas 
meiner damaligen Ausführungen fet nicht nach den Grundſätzen des 
Beweiſes als Wahrbeit dargelhan worden. Hunderte mir zugeſandter 
kompromittirender Anſchaldigungen babe ich einfach als mit der Sache 
nicht uſammenhängend zu den Akten gelegt, Was hat eine ſolche Kri⸗ 
tik gemein mit allgemein kunſtvollen Anſchuldigungen nicht genannter 
Perſonen, nicht genannter Thatſachen und vor Allem mit der Ad» 
wehr des Beweiſes und der Verantwortlichkeit? Wer eine öffentliche 
Anklage derart fordert, der wird in demſelben Augenblicke auch um 
Angeklagten, der nur durch den vollſtändig erbrachten Beweis frei 
werden kann. Erwartet er nur nach Art ſchlechter Schuldner den 
Gegenbeweis, ſo geht er verurtheilt aus der Verhandlung heraus (Sehr 
wahr! links.) Es wäre allerdings richtig, deß man Abweſende nicht 
anklagen darf, wenn bier eine einfache Behauptung beſtände und diefe 
Worte nicht vor dem ganzen Lande geſchrieben würden. Mit feiner 
Ehre iſt man verpflichtet einzutreten, dann wird die große Fluth der 
Verläumdungen abfließen. Und mit dem Tage, an welchem Sie im 
Parlamente mich erfinden werden, daß ich gegen eine Perſon etwas 
Unbeweisbares behauptet habe, fo fagen Sie mir: „gehe aus dem Par⸗ 
lament, du paßt nicht in Diele erlauchte Verſammlung“ Man hat 
auch ſo zar aus der Milte des Hauſes den ſchweren Vorwurf gegen 
mich gerichtet, ich hätte meine An si Be die Mitglieder der kon⸗ 


Präſident diefes hohen Hauſes, Herr v. Forckenbeck iſt für heute ordentlich ſchwer iſt, im Wege der ehrlichen Arbeit raſch reich zu 
ür 0 vorausſichtlich uns c erf en Sitzungen ent⸗ werden, die Fälle einer Erbſchaft oder einer Heirath natürlich ausge 
at. Ein ſchwerer Schickſalsſchlag hat denſelben getroffen Die] nommen, (Heiterkeit) Wenn daher Jemand in ſehr kurzer Zeit zu 
tft ibm durch einen piötzlichen Tod enttiſſen worden, er hat großem Ve mögen kommt, wie es burch Diele Gründergeſchſchten unzwei⸗ 
felbaft beſchehen iſt, (Ruf: fo muß er verbrannt werden!), fo iſt das 
Volk durchaus nicht anerkennend gegen einen ſoſchen Mann. Ich habe 
trotz meiner ſchlechten Ohren die Worte gehört: „fo muß er verbrannt 
werden“; nein, verbrannt wird er nicht, aber die öffentliche Meinung 
ſteht ihm nicht zur Seite, er iſt in der traurigen La ge, daß er die 
Vermuthung des guten Erwerbs nicht für ſich hat und daß er den 
Beweis führen muß, daß er dieſen Erwerb auf ordentliche Weiſe ſich 
angeeignet hat. (Gelächter) Ihnen erſcheint das vielleicht anders und 
ich habe nichts dagegen. Ich weiß aber, wie der gewöhnliche Mann 
8 bolt — ee a der au der Laſt der 1 U 
m. Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung ein. Ohne alte] denkt und wenn Ihnen das gleichgiltig iſt, ob Sie das wiſſen od 
Marder e Beratung die Geſetzentwärfe 9 betreffend die wei. nicht, fo bedaure ich Sie, wir find bier Volksvertreter und haben alle 
187 Anordnung über Verwendung der durch das Geſetz vom 2 Juli Klaſſen zu vertreten. M. H., daß aber Perſonen, die Vortheile davon 
. vs zum Re abliſſement des Heeres beſummten 108,816,810 Thlr. und | gehabt haben, zu den maßgebenden Perſonen des Reichstages gehören, 
8 zu dieſem Zwecke ferner erforderlichen Geldmirtel; 2) betreffend die | bad iſt unzweifelhaft. (Ruf links? ſo?) Leſen Sie den Bericht der 
N wendung aus der franzöſiſchen Kriegskoſten Eaſchädigung; 3) ber Diskontogeſellſchaft, da finden Sie die Stelle: es war für die und bie 
beffend die zur Erwerbung und Herrichtung eines Schleßplatzes für Papiere bisher ein ſchlechter Markt, aber es iſt jetzt wahrſcheinlich ge. 
u, Artillerie Pufangs⸗Kommiſſion, zur Erweiterung des Dienfigebäu | worden, daß der Reichsinvalibenfonds dieſe Papiere kaufen wird und 
| © des Gencralſtabes der Armee zu Berlin und zu Kafernenbauten, das iſt ſehr günftig für uns, wir haben alle die Papiere dieſer Aula 
1 Kreis und Bautzen ferner sehoenerlien, aus der flamöſiſchen gen hinter und, wir werden fie verkaufen können. Und dieſer Ver ⸗ 
neh 


egs koſten⸗ a Adunttel vom Haufe ger kauf ift thatſächlich geſcheben, und ich weiß nicht, welche Dividende, 
1 e Entſchädigung zu deckenden Geldmt RR eg NE für die Direktoren, den aa ſ. Er 5 
Es folgt die zwei t der außeretatsmäßi⸗ | fielen, es werken große Summen genannt. enn alſo gegen ba‘ 
Mi on un nee welche durch den Gefeg ein Geſchäft entrirt wird, welchem Meitglierer dieſer Majorität 
ütleg gegen Frankreich veranlaßt find, oder mit bemſelden im Zufam- ) maßgebend angehören und welches ihnen einen abſoluten Vortheil ge- 
80 ange firhen, für das Jahr 1874, auf Grund des mündlichen Be⸗ | bracht hat, fo wiederhole ich, daß dies das Mißtrauen im Volk rege 
dies. Die Kommiſſion beantragt: 1) Die Ueberſchreitungen gegen | macht; ob das Mißtrauen ein begründetes if, weiß ich natürlich nicht 


de Bew d N N ö g N | 
Bewilligungen im Geſetz v. 2. Juli 1873 vorbehaltlich der bei der [und ich bin der letz e, der irgend einen Stein auf Jemand wirft. 
gen uungsreriſton een en Erinneruugen nachträglich zu (Große Unruhe.) Bizepräſtdent Haenel: Ich finde die letzte Aeuße · 
enehmigen; 2) zu erklären, daß vurch die Vorlegung der Ueherſicht rung des Redners nicht in der Ordnung. Derſelbe ſagte, daß Mit- 
A dußeretäts mäßigen außerordentlichen, durch den Krieg mit Frank. glieder des Hauſes Vortheile aus gewiſſen Geſchäften gezogen hätten 
veranlaßten Ausgaben der Vorſchrift im Geſetze vom 2. Juli] zum Schazen des Reiches; das ſei wenigſtens ein im Volk verbrei⸗ 
“Und im Gefetze vom 10, Februar 1875 genügt worden iſt. Nach ketes Mißtrauen und er wiſſe nicht, ob daſſelbe begründet ſei oder 
Befürwortung dieſes Antrages durch den Ref. Abg. Oehmi⸗ nicht. Ich halte nicht dafür, daß er irgendwie berechtigt ift ein der⸗ { 
Bird derſelbe vom Haufe angenommen. ö | „ Mißstrauen ine Zegkündang degen ein Mitglied des Hauſes ſervatwen Paxtei gerichtet und die 
5 d er ee Al, e des. ich Aufe ihn an En dieler, Neußerung zur Ordnung. . 19 
8 t ) ist Wie N it, = - S ER EA! 3 
ung * e der unt er cht ſtebenden Berwal⸗ Aba. b. Ludwig fährt fort:“ Es ir auch nicht im Eutfernteſten Fenn RR. regen: 
111... ̃ . . Art und Mate, wie ver Ber Pei denk in dteſem gu RE a Bilen Ab N berähtiworten 
Errichtung des Reichstagdgebäudes Berihterftatter Abg. Rickert] Augenblicke geglaubt hat, auf reten zu müffen, irgendwie zu bemängeln. | Parde von einigen angersuidigten Perſonen mir die Drokım ar 
ia Reste unter Hinweis auf bie geftrige erfhdpfen:e Debaite den Ans Ich geitche ihm dieſes Recht volltändig zu und nicht eine Spur von ſcickt daß man, falls ich Die Sache weiler verfolgen würde en re 
Reh pen Rommuifion: ‚ber d che Mole Mech enen Air die vom | Keitit will ich anknüpfen; ich Will nur barauf aufmerfam machen] bare Muglieder meiner Bartet durch Beschuldigungen volfläntig dere 
an BE daß die Nenographiigen Berichte nachweiſen werden, daß ich nicht! ten würde. (Hört! Höc!) Ich habe damals die antwort gegeben 
itunes Baufonds und des Fonds für Errichtung des Reichstags. geſagt babe, daß es Operationen wären, die von Mitgliedern des derlei Drohungen feien feine Angriffswaffe gegen mich, fondern Schutz 
a für die Jahre 1873 und 1874, ſowie des Reichs Invaliden. Huufes zum Nachtheil des Reiches aus eführt worden feien, ich habe] und Hilfe. Sind dieſe Erpreſſungsverſuche während der drei zwiſchen⸗ 
Jonds für 1873 Decharge zu ertheilen, 1 nur geſagt, daß Mitglieder des Hauſes bei Jnſtituten perföntich ber legenden Sabre wahr geworden? Nur Echmähnrtifel in Zeiten 
Im ei v. Lad wis. Es handelt ſich bier vor Allem um die Frage, oB | teitigt ind, welche in folhen Sachen Geiäite gemacht haben, DB ſind erſchlenen und Die heutige Aeußerung eines Abgeorbnetim, wofür 
f eriell dem Geſeze gemäß verfahren worden iſt. Ich muß das ent» dieſe Inſlitate tbalfächlich durch dieſe Operationen bedeutende Polzer die Werantwortlichkeit Alone ud hevcn e Manier 
A eden verneinen. Die geſtrige Debaite hat auf mich keinen guten theile gehabt haben, und daß in Folge deſſen auch dieſeni⸗ Blngen Jann, IM DaB Aentberſte, zb es ee MRmaZCHE 
Kanu gemacht und wenn Herr Miquel meinte, er habe uns die Perſonen, die im Reichstage find und dieſem Inſtitute ange. ſolcher Grundlage der Kampf gegen ein Mitglied der eigenen oder einer 
neähſel gelöſt, fo erwidere ich: mir find die Räthſel nicht gelöſt. Mei- hören — (Große Unruhe, links). M. H, ich habe wirklich nicht! Anderen Parte aufgenommen werden e Med. BE 
Per uffaſſung nach iſt bei dem ganzen Verfahren gegen das Geſetz die Abſicht (Große Heiterkeit, links) irg nd Jemandem etwas nach⸗ ung kaun piegel dt auf einige one oer J 0 e HRadie Det 
R Aetehtı, ja es iſt das Geſetz in feinen weſentſſchen Beſtimmungen gerader | zufagen, was ſch nicht beweifen könnte und wiederhole nochmals, daß Volkes Eindruck machen, die als ſchlechter Bodenſatz herunterſinken 
mn umgangen wurden; und ich fordere alle Juriſten des Hauſes auf, ich dieſe Thatſachen, welche feit Movaten als exiſtirend ausgeſchrieen [und das öffentliche Bewußtfein klären wird. Der Herr Abgeordnete 
geſcz wenn fie können, zu widerlegen. Nach 5 11 des Invalwdenfonds! werden, durchaus nicht für wahr a Ib klage Niemanden Sr v. Ludwig bat beute eine mir unbefannte Schrift erwähnt; die bereits 
Reh fol die den Fonds verwallende Behörde von der allgemeinen ſondern rebtfertige nur den Grund des Mißtrauens im Publikum.] mitgetbeiften wenigen Thatſachen beweiſen mir, daß wiſſentlich oder 
ef erwaltung ab zeſondert und ſelbſtſtändig fein und fie follte unter die Ich wünſche lebhaft, daß vieles Mißtrauen beſeitigt werde und geſtern unmiffentlid darin Unwahrbellen ausgeſpꝛochen find. Es ift beifpielde 
g wührende Aufſicht der Reichsſchulrenkommiſſion gefiellt fein. Nach iR von vielen Seiten der Wunſch aus geſprochen worden, daß viele weiſe behauptet worden, daß ſeit dem Tode des Dr. Zabel ich und 
NL au ollen der Vorſitzende und die Verwaltungsmitglieder dieſer neu Sachen hier zur Sprache kommen, um auf dieſem einzigen Wege Herr Bamberger die eigentlichen Redakteure der „Nalional⸗Zeitung“ 
. der ildenden Behörde unbedingt verantwortlich fein und einen beſon⸗] Klarheit zu gewinnen. (Rufe: Namen! — Thatsachen nennen!) x te | feien, während ich von mir perſönlich verſichern kann, daß ich außer 
Feen Eid dahin leiſten, ſich von der Erfüllung der ihnen mit eigener wohl, ich nenne Herrn Abg. Migwel ald datienige Mag den freundſchaftlichen Besichungen zu einigen Mitgliedern der Redak⸗ 
; Derantworiurg obliegenden Pflichten durch feine Anweifung oder Ver⸗ glied, den viele Zeitungen als Berwaltungsratb, als Direktor, als ion ſeitdem weker eine Zeile für dieſe Zeitung geſchrieben oder fi 
Wanne irgend welcher Art abhalten zu laſſen So ſagt das Geletz. ründer ꝛc. bezeichnen — 10 wird 975 7 W Er 8 hebt in irgend einer Verbindung mit derſelben geſtanden habe. Dos ill ble 
des aber if ſoktiſch geſchehen? Nicht eine beſondere, ad hoc zu bil. nalüclich nichts —(Stürmiſche Heiterfeit links) ich wiederhole e Autorität, auf die ſich der Aba. v Ludwig beruft, daß Hr. Miguel 20 
Funde, ſelbſtftänvige Bebörde hat die Belezung der Fonds in den be, aber alle Tage in den Zeitungen. (Stürmiſche Heiterkeit linke). Mal in dieſer Schrift als Gründer aufgeführt wird. Wie man Bravig 
n Bräjinent bes Dreihefanglenan Bräfident: Jh, halte es nicht für ſtatthaft, Anklagen und | in Italien Dingen kann, fo kann man auch bei uns ſchriftßeelleriſche Ber⸗ 
„fo die allgemeine Finamverwaltun; im grellen Widerſpeuch zu Beſchuldigungen gegen Mitglieder t eſes Hauſes vorzubringen von ſeumder dingen (Sehr richtig!) und wenn man naiv alles Gedruckte 
Wortlaut des Gefeget, eine Behörde, die gar keiner geſetzliden] deren Begründung man nichts weiß Es iſt das ein großer Verſtoß | für wahr hält, kann man den Charakter jedes Menſchen herunter⸗ 
antmortlichfeit unterliegt, Die, wie ung geflerm der Bräfident Bei. gegen die parlamentarifcie Ordaung, und ich rufe den Abs. Fudwig | ziehen. Kn zlich har, in einem Brozeſſe der Richter feitgeflellt, daß 
ſelbſt erklärte, nur die moraliſche Verantwortlichkeit trägt, die [zum zweiten Male zur Dcbnung mit all den Folgen, welche die Ger | jenes Wort in den inkriminirten Artikeln unwahr fei 85 D der Ber 
dings in vielem Falle ſchwer genn! zu tragen fein mag, Nur ſchäftsordnung daran knüpft. (Beifall) theidiger hob als Entſchuldigungsgrund hervor, die Pires Ans 
in der ganzen Sache ihätig geweſen. Erft als man Hals über Abg. v Ludwig fährt fort: Ich unterwerfe mich den Folgen ftitute hätten den Gewinn, daß ihre Unſchuld durch richterliches Ur⸗ 
F das gane Geſchäft der Belegung in dieſen Papieren abgewickelt ſelbſivertändiich ganz gerne (Heiterkeit links). Ich habe aber nicht im | iheil klargeſtellt fei. (Heiterkeit) Können wir wirklich immer vor den 
e erſt da wurde die Behörde geſchaffen, die doch, da fie eid ich Entfernteſten eine Anklage gegen den Abg. Miquel erhoben, ich babe Richter laufen und prozeſſiren, zumal na ch preußischem Nechts⸗ 
gecbflichtet ift, für die geſetzmäßige Anlage einzuſieben, vor allen Din⸗ r geſogt, er iſt Mitglied der Diskontogeſellſchaft geweſen, er hat zu | verfahren, wo die Partei ſich den Staatsanwalt als G 
Ütte ſagen müffen: ich bin nicht in der Lage, den geſchaffenen hr forium gehört, er iſt Berwaltungerath (Unterbrebund). | und den Vertheiger ihrer Ehre gefallen ee em 
and fo obne Weiteres zu übernehmen. Sie bat aber fein Wort] Ich weiß nicht, ob der Herr Aba, Miquel das heftreiten wird. (Rufe! | wir dieſe anonymen Blätter — obgleich namenloſe Namen 
und den ganzen Geſchäftsgang, als wenn er unter ihrer eige Ich Se che!) Es war meine Abſicht, daß dieſe Dinge, die nun einmal | darunter ſlehen — (Heiterkeit), dieſe herzkeänkende Lektüre (Heiterkeit) 
srantwortlichteit gef eben wäre, übernommen. Bei leihen Bu | m ibltkun beſprochen und zum großen Theil geglaubt werden, für | immer leſen, um immer auf die darin gegen uns erhobenen Beſchul⸗ 
i 155 5, iſt es wohl nicht lader iaſache dag das Piietrane die ie Anhaltspunkte, e e ken Men n A een an e 1 können, falls es einem Abgeordneten einfallen 
iſt j t uche, da a 1 * 5 ie 
Mee W Baal Die Kunden fochen Gründungegefattten rege bier widerlegt werben. Und hi elben zu berufen. Ich würde biefe elenden Preß⸗ 
Und 
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1 cb vor den Augen der Welt vollſtändig rein zit | merniß mir fagen müßte, daß unter Mitſchuld der beſten Ges 
N Gem Geſetze abſolnt nicht die e 8 1 99 7 eee ich bei der Sache kreiſe an die ſchlechteſten Leldenſchaſten in Deutſchland appeliel gold, 
nds macht, zu der er na eme i ie alle 1 

de ene Perſon war, wenn er eine Belegung zu der er nach 9 8 en: er: Ich erkläre vor Allem, daß nach meiner 
14 
| 
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tei — und ich achte die, obwohl an Zahl geringe, kon ervative N 
Auffaſſ ung der Borredner nicht als Vertreter einer Partei des Hauſes als eine gewaltige Macht in Preußen und Deitf@lcme — 8 
uffaſſung ch wünſche, dat die Betrachtungen, die ich an Hauptorgan es nicht für verwerflich gefunden, fünf Artikel oder wie 
in feiner Meile mit der geſammten Stel; biele es waren, hintereinander zu ſchreihen, in welchen die verdienteſten 
fe in Verbindung gebracht werden. (Sehr] Männer der Slaatsrezierung in Verbindung gebracht find mit einer 


ich, wenn es den Mitgliedern, die nun einmal öffentlich angegriffen | produltionen gar nicht erwähnen, wenn ich nicht mit großer Beküm⸗ 
bar; schen. Died, m. . ] 
d 1 ee 8 an die Mißgunſt und die Klatſchſucht. Hat ja eine hochachtbare Par⸗ 
Jahr Seien: bis zum Juli 1875 Zeit batte, im erſten Monat des 


8 geſprochen hat, weil i 


acht Di re : eihe zuläift 
apieren macht, die allerdings in der allenletzlen Reihe zuläſſig dane de npfen werde 


er, aber durchaus nicht dem eigentlichen Geiſte upd der Art der 


altun; eines ſolchen Fonds entfuraden, wenn ferner dieſe An⸗ lung einer Partei im Hauf e {che eine offene Kritik kaufmänniſchen m darzuthun, daß di i 
€ ben f en, w 8 f ehöre nicht zu denj nigen, welche eine N ben Firma, un un, vaß die Verwaltung des Reiches 
H Fatenden worden iſt zu abſolut menen it he ſeldſt e ſcheuen, ſondern ich halte es 8 5 4 15 zum Nutzen dieſer Be 2 werde. M H., wenn 1 
Rei Weta oıtheilen von Führern der Ser den können Sie es dem ! that, wenn das öffentliche Intereſſe in Frage kommt, — 155 — a Ihicht, wenn ein ſo ho 5 A ares Blatt, wie die „Neue Preußiſche 
Pußſtfu — 8 n Unruhe), dann, meine &. 10 in. Und wenn wir dem Lande ſchäpliche Dinge öffentlich zur Sprache gebra (de ar Zeitung „bochachtbar ar e Partei, die fie vertritt, derartige Ars 
Dazu all „micht verdenken, wenn etz mißtrauiſch die in diefer Sache Aber ich wiiſe jede Gemeinſchaft mit denjenigen zu; üd, welche ni kkel in die Welt ſchleudert, wundern Sie ih da noch, daß nun das 
„ie bunderte von Thatſachen nehmen, Di 5 den Muth haben und die Verpflichtung fühlen, Perſonen und That, Urtheil der Nation in allen Kreiſen vergiftet wird und nicht mehr 


gerade in d jefe K f entlichkeit gedrungen 8 H 1 

ſind Ein Beziehung auf dieſe Herren in die Offen lich eit ge 5 u bezeichnen und die Verantwortlichkeit für ihre Behauptung Wahres von Falſchem zu unterſcheiden weiß? Und wem 

Wee ene er) deren Wahrheit ich nicht Wick enfderufen i richtig! inks) Wenn man Jemanden mit dienen Sie, denn damit, indem Ste das Wahre mit dem Falfchen 
find — annehme, die aber doch einmal in de W. lcdes Herrn ſchlechter Krit nennt und die Wahrheit der Tbatſache nicht vertritt] vermiſchen? Keinem Andern als den wirklich Schuldigen, welche 
Miquel auf 20 Seit 3 bet —; ich weiß alfo nicht, | — der Herr Abg. v. Ludwig glgubt wohl felhft nicht, Nas dies eine nämlich einen ſo allgemeinen Widerwillen gegen dieſe öffentliche 
od das wah 0 Seiten als Gründer anführt —; ich un Sie nichts! Entſchuldigung ſei — fo iſt das eine bekannte Form der Verleumdung J Erörterung anregen, daß fie ſelbſt ſich die Hände reiben und lächelnd 
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V : 90 5 
A, ich aste Grabe benachtheiligen. Darum fol ſich 


2 bewußt ſein 


Schweigen zu beobachten, nach dem aber, was heute hier ganz gegen 
meinen Wunſch und Willen von einem Mitgliede ves Zentrums vor⸗ 


geſagt, wir bingen an den Rockſchößen von Meuchelmördern und Sie, 
meine 


Ihnen dagegen laut geworden. Nan das Allis berührt mich gar nicht, 
ich hänge - 
Ye a iſt gut, einmal zu zeigen wohin die Parteileidenſchaft führt. 
Mögen wir und doch auf allen Seiten recht vornehmen. in Angriffen 
und Beſchuldigungen nichts zu äußern ohne thatſächliche Beweife. 


fall) A 
Abg. Miquel: M. H., ich bin feit längerer Z:it in fo ausge 
dehnten Muße der Gegen and perſönlicher Angriffs und Verdächli⸗ 
gungen, daß ich dem Herrn Abg. v. Ludwig nicht einmal böſe bin, daß 
er die Gelegenheit erariffen hat, mich bier in dieſe Weiſe, wenn fie 
auch an ſich nicht zu billigen fein man, anzugreifen. Ich glaube, m. 
H., ein long jähriges politiſches Leben und die Freundlichkeit und das 
Wohlwollen, die mir fo oft bewieſen worben. rech fertigt die Bitte, daß 
Sie, da nun einmal ſelbſt mein Privatleben in die Diskuffion gezogen 
worden if, eine gam klare und deſtimmte Erk ärung von mir in die⸗ 
fer Beriehung anbören. Es mag fein, daß es nicht ſtreng zur Sache 
gehört, aber die n Hees ld ane eee ‚Bin Aden 
lau „dem Herrn Präſidenten g 2 lauben. 
sad en war Oberbürgermeiſter der Stadt Osnabrück und 
ß ich feit mehreren Jahren vor der Frage 


meine f iffen, da ; 
BE atsenune willen, der meine Stellung in 


ſtand, entweder meine politiſche Thätigkeit - 
Dieſer Stadt aufzugeben. (Sehr richtig!) Ich war ſchließlich ent⸗ 
ſchloſſen, leber die öffentliche Thätigkeit aufzugeben, als mich pon. 
ftändig außer jeder anderen geſchäftlichen Thätigkeit zu ſetzen. Nun 
wurde ich ohne mein Zuthun durch beſondere Freundſchaftsverhältniſſe 
in die Direktion der Diskontozeſellſchaft gewählt. Dieſe Stellung 
nahm ich gerade mit Rückſicht auf die eben geſchilderte Lage an, nach⸗ 


7 88 „. Kor. Erde 1 twa 6 5900 
Jul. Stachr in e de Lie an unter vr eee 
nt 


in Folge der bis dahin ſlattgebabten Entwickelung geſagt 
bis höchſtens haler 


9, daß mir die Theilnahme an den parlamentariſchen Arbeiten 


ant guten „ fernerhen geftattet werde. Der Verwaltungsrath teug zwar Be⸗ 


Letzten, dasanf einzugehen, nachdem ich aber beftimmt erklärt hatte, 
daß dies das einzige Motiv ſei, warum ich von Osnabrück fortzehe, 
würde mir dieſe Bedingung zugeflanden. \ 5 
Das war Anfang 1870. Bald kam der Krieg, nach dem Kriege 
eine ſehr große Entwickelung auf allen Verkehrsgebieten, namentlich 
auf dem Gebiete der Geldgeſchäfte. Die Diskontogeſellſchaft und ihre 
Geſchäfte verdoppe ten ſich, und ſchon im Jahre 1872, mitten in der 
größten Glanzperiode, erklärte ich, ich werde gezwungen fein, auf 
meine Stellung zu verzichten, denn der Grund, warum ich eingetreten, 
die Möglichkeit, an dem öffentlichen Leben fernerhin kheilzunebmen fällt 
weg zich habe das Gefühl, meine Pflichten gegen die Geſell chaft nicht länger 
in dem Maße zu erfüllen nach dem außerordentlich geſtiegenen Ge⸗ 
ſchäftsbeiriebe, wie ich es vorausgeſetz! und die Geſellſchaft fordern 
müſſe — wenn ich gleichzei ig meine parlamentariſche Thätigkeit fort ; 
ſetzen wolle. M. H, verleumderiſcher Weiſe hat man mir die Nei⸗ 
gung, reich zu werten und viel Geld zu erwerben, als das Motiv 
meines Lebens zugeſchrieden. Ich frage, ob, wenn ich, um an dem 
öffentlichen Leben ferner theilzunehmen, ſchon im Jahre 1872 um meine 
Entlaſſung bat, dieſe außerordentlich intereſſante, lehrreiche und höchſt 
einträ liche Stellung aufzugeben bereit war, ob dies zu ſolchen Unter⸗ 
ſchiebungen Anlaß giebt. ein Austritt verzögerte ſich durch kon⸗ 
traktliche Beſtimmungen, durch den Widerſtand der Verwaltungs organe, 
die meine weitere Theilnahme wünſchten und andere Berbältniffe bis 
in das Jahr 1873 hinein. Im Jahre 1873 trat ich aus der Direktion 
aus und nur auf die dringende Bitte des Verwaltungsraths hin, der 
gerne meine Erfahrungen an den Geſchäften weiter ſich zu 
Nutzen machen zu wollen erklärte, wurde ich bewogen, in 
den Verwaltungsrath einzutreten und die Stelle eines Bor⸗ 
ſitzenden anzunehmen. Ich habe dies damals ungern gethan, weil ich 
zu begreifen anfing, was ich, als ich noch in Osnabrück war, gar 
nicht ahnen konnte, weil ich von der Entwickelung dieſer Verhält⸗ 
niſſen keinen Begriff hatte, daß dieſe Stellung die Gelegenheit und 
den Vorwand geben würde, mich perjünlih amugreiſen und dadurch 
die Geſellſchaft feibit 3: ſchädigen. Meine Herren, ſeit der Zeit habe 
ich an den Geſchäften überhaupt keinen Antheil mehr genommen, denn 
die Dis kontogeſellſchaft iſt eine Kommanditgeſellſchaft, der Verwal⸗ 
tungsrath iſt garnicht berechtigt, in den laufenden Geſchäften einzu⸗ 
greifen und erfährt davon nur das, was die Direktion mitiheilt. Es 
iſt in Wohrheit weſentlich eine Reviſtonsinſtanz. 
Als ein Theil dieſer Prioritätsanleibegeſchäſte gemacht wurde, war 
ich nicht einmal in Berlin. Hier ſitzt ein Mann mir gegenüber, der 
weiß, daß ich mit ibm dama s (auf Urlaub) in Scheveningen geweſen 
bin. Um fo weniger konnte ich irgendwie dieſe Geſchäfte die nicht u 
meinem regelmäßigen Reſſort gehörten, durch meinen Einfluß bewirken. 
Ich hatte kaum Kenntniß genommen von manchen dieſer Gefhäfte — 
wrlig dei dem großen Umfang der Geſchäfte der Geſellſchaft na⸗ 
rlich iſt. 

Wenn nun der Herr Abg. von Ludwig ſazt, dieſe Geſchäfte haben 
der Diskontogeſellſchaft Gewinn gebracht und an dieſen Geſchäften 
habe ich Tbeil gen mmen, mich auffordert, darüber cine Erklärung 
abzugeben, fo kann ich dieſe Frage nur bejahen. Meine Herren, die 
Diskontogeſellſchaf: betreibt dieſe Geſckäfte, fie find ihre Aufgabe, es 
find natürlich die Gewinne, wenn auch verhältnißmäßig kleinere ge: 
weſen, auch aus dieſem Geſckäft. Aber welren Grund follte die 
Digkontogeſellſchaft wohl haben, wenn fie mit anderen Bankhäuſern 
Prioritäten biſaß und wenn das Reich oder vielmehr die Seehand⸗ 
lung dieſe Prioritä en kaufen wollte, dieſe Prioritäten nicht zu ber» 
kaufen? (Sehr richtig!) Sollte fie eiwa ſazen: es kann daraus einem 
unferer Direktoren ſpäter ein Vorwurf gemacht werden, wir wollen 
auf dieſen Gewinn verzichten, — der in ihrem Geſchäfts bereich lag, 
den alle Bıtheilisten machten, den ſogar das königliche Juſtitut, die See. 
handlung, in derſelben Weile machte wie die Diskontogeſellſchaft. Wie 
kann man mir baraus einen Vorwurf machen? Wenn man daraus 
einem Abgeordneten einen Vorwurf macht, der ne perſönliche Eins 
wirkung abſichtlich vermeidet, der ger de mit Rückſicht darauf, daß 
eine ſolche Mißdeutung ja möglich ift, jede perſönliche Thätigkeit ver⸗ 
mieden hot ſoweit es feine Pflicht irgendwie geftattete, — dann muß 
es den Abgeordneten überhaupt nicht geſtattet fein, daß fie im Ge. 
ſchäftsleben juſehen; wer fol denn ſchließlich noch Abgeordneter fein ? 
(Sehr richtig!) Js bin davon allerdings durchdrungen, daß ſelbſt 
beute meine Stellung im Verwaltungsrath die Geſellſchaft jetzt 
ſchädigte, — wie heute die Dinge liegen, werden der Geſellſchaft fort⸗ 
während Angriffe und Verdächtigungen zugezogen, blos weil ich 
Maglied des Verwaltungsrethes bin meine politiſchen Gegner 
verfolgen die Geſellſchaft um meinetwillen — deshalb nach den Erfah⸗ 
rungen der letzten Ta e werbe ich mich verpflichtet kalt n, ouch aus dem 
Verwaltugsralh der Diskon ogeſellſchaft lediglich im Jntereſſe der Ge⸗ 
ſellſchaft auszutreten. g { 

Nun hatte man mir vorgeworſen ich hätte Geſellſchaften gegrün- 
det, ich ſei ein Gründer Ich für mein Theil hade für mich ſe ber kein 
Geſchäft gemacht, weder Gefellſchaften gezründet noch andere. Wo ich 
gehandelt habe, habe ich gehandelt als Direktor der Diskonto⸗Geſell 
ſchaft, meiner Pflicht entſprechend. Was aber die Diskontogeſellſchaft 
betrifft, fo ſind allerdings unter rer großen Zahl von G fhäften aller 
Art auch einige, ich glaube vier ſogenannte Gründungen, ich werde ſie 
nennen: das iſt der preußiſche Zentralbodenktedit, die Geſellſchaft Gel- 
ſenkirchen, die Provinzial⸗ Die kontogeſellſchaſt und die Dortmunder 
Union. Ich babe an die Vorarbeiten für dieſe Geſellſchoften in fo 
weit, als fie in mein Reſſort fielen, tbeilgenommen und kann inſofern 
für dieſe Dinge durchaus einfichen. Die Begründung dieſer Gefell- 
ſchaften wurde ohnehin durch den ganzen Gang der übrigen Geſchäfte 
hervorgerufen, fie war eine Nothwendiokeit geworden. Die Dortmun- 
der Union wurde gegründet, weil der Or Strousberg der rumäniſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft 6,000,000 Ther. bezahlen mußte, die zu liquidiren 
waren aus ſeinen angefangenen Eiſenwerken. Es ſind damals mehrere 
Sachverſländige aus Meftfzlen zugezogen, die haben dieſe Werke geſchätzt, 
es iſt dann die Gefellſchaft „gegrünbet' und die Geſellſchaft ſelbſt hat 
zu dem Schätzungspreiſe den Kauf obgeſchloſſen. Irgend ein Betrag 
it nicht auf den Kaufpreis für die Geſellſchaft geſchagen. Die Be⸗ 
richte dieſer Union geben genau Auskunft, wober die gegenwärtigen, 
hoffentlich vorüberge enden Schwierigkeiten kommen Sie liegen allein 
in den verkehrten Maßregeln der Direktion gegenüber dem Umſchlag 
der Konjunktur, in allzugroßen V und in der ſchlim⸗ 
men Lage der Eiſeninduſtrie überhaupt. Die Diekontogeſellſchaft bat 
ober dieſe Union nicht allein gegründet, eine große Anzahl anderer, 
großer angefehener Firmen und Induftriellen Weſtphalens ift dabei be⸗ 
thetiist geweſen. Ich per önlich kann behaupten, daß alle Betheiligten 
in vollem guten Glauben dabei gehandelt haben. Dieſe Grünbun 
iſt eine in jeder Weiſe korrekte. Es kann aber keine G. ſellſchaft 
dafür einfiehen, daß alle ihre, Unternehmungen in jeder Zeit 
gelingen. — Was die Provinzildiskonto Geſellſchaft betrifft, ſo iſt 
ja bekannt, daß der einzige Grund ihrer Schwierigkeit in den großen 
Berluſten liegt, welche dieſe Gefellſchaft erütten hat an ihrem Kom⸗ 
man di' kapital bei einer Firma in Hannover. Die Geſellſchaftsherichte 
geben auch hier - Fanden dean. Auskunft, niemals find 
dieſelben von den Aktionären bemängelt. } 8 

1 Meine Herren, es iſt unmöglich, ſich hier in die Details dieſer 
Dinge weiter einzugehen, ſoweit darf ich die Aufmerkſamteit dieſes 
Hauſes nicht in Anſpruch nebmen. Ich fordere Jeden heraus, der im 
Stande if, mir irgend eine inkorrekte Handlung im Geſchäftsl ben 
. dann werde ich ihm antworten Auf unbeſtimmte Ver⸗ 
dächtigungen kann ich mich nicht einlaſſen und will ich mich nicht ein 
laſſen. Ich bin Ihnen dankbar, meine Herren, daß ich Gelegenheit 
gehabt bade, mich hier offen über mein eigenes angegriffenes Privat: 
leben aus ufprechen. Es war für mich eine unbedingte Nothwendig⸗ 
keit. (Bravo!) . ö 

Aba. v. Benda konſtatirt, daß nach dem Berichte der Reichs⸗ 
ſchuldenkommiſſton und den geſtern von dem Vertreter der Bundes⸗ 
regierungen gegebenen Aufklärungen alle ausgeſprochenen Verdächti⸗ 
gungen grundlos feien. Ä 


Abg. Grumbrecht fügt noch binzu, daß bie Denunziation, 
des Abg. v. Ludwig gegen die Reichsregierung und die Finanzver em 
tung nach dem Urtbeil fämmtlicher Mitglieder der Budgetkom“ 
miſſion und folglich auch derjenigen feiner Partei vollſtändig unde 
gründet find. Das Verfahren bei der Anlegung des J validenfond 
ſei als durchaus geſetzlich anerkannt worden, man habe von mehreren 
Seiten nur bemängelt, ob mit der gehörigen Vorſicht verfahren wel 
den ſei. Die Anfübrungen v. Ludwigs bewieſen durchaus nicht, daß 
die Reichsregierung derpflichtet geweſen ſei, die Anlage bis zur Ei 
richtung des Reichsinvalidenfonds, alſo bis zum 1 Oktober 187 
binauszuſchieben Die Belegung mußte ſchon im Frühjahr ſtattfinden, 
wenn nicht große Zinsverluſte herbeigeführt werden ſollten. Redner 


kann als ein alter Bekannter und Freund des Abg. Miquel Alles, 
was dieſer geſagt hat, in vollſtem Maße beftätigen. » 
Die von der Budget⸗Kommiſſion beantragte Decharge wir 


er mit überwiegender Majorität (dagegen nur das Zentrum) 
er . a 
Es folgt die erſte und zweite Berathung des von dem Abgeork“ 
neten Zimmermann eingebrachten Geſez Entwurfk, 
betreffend die weitere geſchäftliche Behand’ 
lung der Entwürfe einer deutſchen Konkurs“ 
. und des dazugehörigen Einführung!“ 
geſetzes. 
Der Geſetz⸗Entwurf dezweckt in gleicher Weiſe, wie die Jui 
kommiſſion die zur Berathung der Konkursoronung eingeſe 
Kommiſſion zu ermächtigen, ihre Verhandlungen nach dem Schul“ 
En e Reichslags dis zum Beginn der nächſten Seſſio 
ortzuſetzen. 4 
Abg. Zimmermann: Die Kommiſſion hat in 20 Sitzun 
die erfte Lung der Konkurs ordnung erledigt und im Wefentliche 
die Grunpſätze der Vorlage aboptirt. Der bevorſtehende Schluß 
Reichstags wird die Kommiſſion, wenn ihr Mandat nicht verlängen 
wird, zwingen, die begonnenen Arbeiten, die bis dahin unmöglich ab⸗ 
geſchloſſen werden köunen, abzubrechen, wodurch bei dem nahen Zu 
ſammenhang, in welchem die Konkursordnung mit den Juſttzgeſehen 
ſteht, eine weſentliche Verzögerung in der Vollendung der 1100 
artigſten Aufgabe, die je einer Volksvertretung geſtellt worden 
entſtehen würde. 2 ) 
Nachdem noch der Abg. Mosle als Mitglied der Kemmuſſton z 
gegen, und Abg. Sarvey dafür geſprochen, wird der Geſetzentwurf 
großer Majovität angenommen, 
Inzwiſchen iſt folgender ſchleuniger Antrag der Abgg. guelt 
Klotz, Windthorſt, Lucius, v. Denzin, Graf v. Mollke, Marquatdet 
und Genoſſen eingegangen: Der Reichstag wolle beſchliezen, 10 fe 
Herrn Abs. Dr. Simſon zu ermächtigen, während der Abweienkl, 
des Bräftventen v. Forckenbeck, ſobald es die Umſtände erfordern 5 
Präſidium im Reichstag zu übernehmen; 2) zur Ausführung des 95 
ſchluſſes zu 1 an den Abg. Simſon die Bitte um Annohme diele 
Kommiſſion zu richten“ (Bekanntlich iſt außer dem Präſib enten ver 
Forckenheck auch der Vizepräſident v. Stauffenberg in Folge ein 
Krankheit ſeiner Tochter augenblicklich nicht in Berlin anne 
ſend.) Da kein Abgeordneter Wirerfpruc erhebt, kann nach 5 219 
Saen eee in die Diskuſſion dieſes Antrages eingetrelek 
werden. g 
0 Abg. . 3 > 1 5 Aug nd lat hätte, daß für den Furl” 
rag eine N a ei i 1 art ma 
baten, — 1 fals enen 3 ſei, fo würde ich nicht g 3 
er Antrag wird einflimmig angenommen, worauf der Präſide 
an den Abg. Simſon die Frage richtet, ob er dem Wunſche des Rei 
tages entſprechen wolle. | 
Abg. Dr. Simſon: M. H., die Wahrnehmung, daß die Erik 
nerung an Dienfte, die ich in früheren, friiheren Jahren dieſem hohe 
Hauſe habe leiſten können, in ihrer Mitte noch ſo im Andenken 
daß Sie dem Antrage haben zuſtimmen mögen, der eben Ihre W 
nahme gefunden hat, bewegt mich auf das Tiefſte. Es handelt ſich 
dem Antrage vorausſichtlich um einige wenige Sit ungstage und 
vertraue, daß per junge rüſtige, verehrte Mann auf dem Präſiden 
ſtuhle eines Vertreters in feinen Geſchäften um fo weniger bed 
wird, wenn er erſt weiß, daß es ihm erforderlichen Fals ank 
ſolchen Vertretung nicht gebrechen werde. In diefem Sinne, BE 
Herzen, folge ich der Anweifung, die Sie mir durch Ihren Bell 
ertheilen und ſpreche Ihnen dafür, daß Sie mir dieſe Anweiſung hal 
ertheilen mögen, meinen bewegten Dank aus. (Beifall) 
(Schluß folgt.) > 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 6. Februar. ’ 


Der „Staats Anz.“ veröffentlicht folgenden königlichen El 
betreffend die diesjährigen Uebungen des Beurlaubté 
ſt a n des: . 10 

Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Ich in Bezug auf? 
diesjährigen Uebungen des Beurlaubtenſtandes: 

1) Es find zu den Uetungen einzuberufen: a. aus der Land 
der Infanterie 121,500 Dann ; aus dem Beurlaubtenitande 
Jäger und Schüsen 2600 Mann; c. aus der Reſerve der wel 
Allerte 6300 Mann; d. aus dem Beurlaubtenſtande der Fuß⸗Ar 
8700 Mann; e aus der Reſerve der Pioniere 3000 Mann; l. 
dem Benriaubtenftande des Eiſenbahn Regiments 750 Mann 
g aus der Reſerve des Trains 2800 Mann. 100 

2) Die Dauer ber unter 1 a. bis d., f. und g. gedachten Uebung 
beträgt 12 die der Pien ere (e) 20 Tage. Die bierzu aus dem Heng 
laubtenſtande eingezogenen Dffisiere und Unteroffiziere haben ige 
einen früher am Uebungsorte einzutreffen, wie die üb 


Ta 
Marnfcafter w 
deren Hauptzweck bei der Infanterie 1% 


3 3) m 0 
ägern und den Schützen in der Ausbildung m 1 
defleht, werben bei der Garde. und rcd al gan webe 3 
durch die General Kommando's, bei den anderen Waffen durch 
. en: Ban 
. Die Uebungen der Garde und Provinzial La r, Jug 
terie, ſowie die der Fuß rrtillerie, finden im Allgemeinen in 9 
nien, bie des Trains in Kompagnien, beziehungs weiſe San n T 
tachements flatt, welche ſämmtlich zu diefem Zweck beſonders fol 
d 
der 


nn — 


5) Ob bei den &. und id 
Eifensabn Regiment die Formation befonderer Kompagnien erf 
iſt, entſcheidet die Inſpeklion der Jäger und Schützen, beſiehun 
die betreffende General⸗Inſpektion und der Chef des Gcneraifta® | 


werben 8 
Jägern und Schützen, bei den Pioniren 


— 


er Hinſichtl ſontet 
inſichtlich der Uebungsorte der Garde Landwehr⸗Juſcharde 
ſehe Ich alsbald Vorſchlägen des General - ee des 0 f 
Korps durch das Kriegsminiſterium entgegen. Auf thunlichſte a 
ſparniß iſt hierbei Vebacht zu nehmen. Als Uebungsorte für — 
vinzial⸗Landwehr⸗Infanterie find in der Regel Garniſonorte del 
1 er (Sch P d Trai fi 1 
iger (Schützen), Pioniere un rainmannſchaften nd 
den Garniſonen der betreffenden Linien Zrupbentheile Die U 12 deß 
orte für die Felb⸗ und Fuß⸗Artillerie und für die Mannſche ile, 
Eiſenbahn⸗Regiments beſtimmt die General⸗Inſpektien der Winner 
deziehungsweiſe der Chef des Generalſtabes der Armee im 
ſtändniß mit den bezüglichen General⸗Kommandos. al; 
8) Der Zeitpunkt der Uebungen iſt Seitens der Gene! 
mandos, beziehungsweiſe Seitens der oberſten Waffeniuſtenſſe 
Vereindarung mit den Erſteren im Allgemeinen in vie erßeſlial 
des Jahres zu 9 Die Jatereſſen der am meiſten on 
bürgerfichen Berufskreife find dei der Wahl des Zeitpunkted „erg 
zu berückſichtigen. Die Trainübungen finden nach beenpeiz Hein 
übungen der betreffenden Armeccorps ſtatt. Die Sanitä 
ments üben zu gleicher Zeit mit den Krankenträgern aus an 
n M 


122 2323 


Die ns den Hobemzolernſchen Lunden üben die Beigtichen I 
u en Hohenzollernſchen Lan € 
ſchaften des Beurlaubtenftandes mit denen des XIV. Mme 4 


SSS 


1 Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes des Gardekorps aller 
„ beraen, weiche nach den Königreichen Bayern, Sachſen und Würtem⸗ 
. faut verzogen find, ſowie die des Beurlaubtenſtandes der Garde In⸗ 
1 Inte und Garde⸗Jäger und Schützen, welche ſich in den Hohen» 
ö ſinderben Landen und den Bezirken des XIV. und XV. Armeekorps 
üben, werden zu ven Uebungen nicht herangezogen. 
ns Regi ie Generalkommandos werden ermächtigt, per Kavallerie ⸗ 
aß en 5 Unteroffiziere der Reſerve üder den Etat auf die Dauer 
4% Von 6 Wochen eimuziehen. 
. Kriegs⸗Mmiſterium bat hiernach das Weitere zu eranlaſſen. 
eriin, den 20. Januar 1876. 
Wilhelm. 


An das Kriegs⸗Miniſterium. 
0 London, 3. Februar. Der Bericht des Handels 
Mies über die „Deut ſchland“ ift nunmehr veröffentlicht 
den. Derſelbe findet, daß die Aus rüſtung des Schiffes mit Aus⸗ 

dr . der Kanone vollfländig und in ſeetüchtigem Zuſtande war, daß 
a Unfall dadurch verurſacht wurde, daß das Schiff über fein Beſteck 
Mausgelaufen ſei, in Folge der Unachtſamkeit des Kapitäns auf 
x aͤrke und Richtung der Gezeiten. Der Kapitän habe großen Man⸗ 
28 an Vorſicht gezeigt, und es wird ihm zum Vorwurf gemacht, daß 
el nachdem er erkannt hatte, daß das Schiff nicht an der richtigen 


v. Kameke. 


bpri wäre, daſſelbe nicht gewendet hätte. Der Bericht 
; me ferner feine Bewunderung des vom Kapitän be 
1 nn Muthes und der auten Disziplin nach dem Unfalle 


* Wegen unterlaſſener Hülfsleiſtung ſei Niemand zu tadeln. — 
ie der in einem jüngſt veröffentlichten Berichte des F ü r ſt en 
dr Pin rd an den deutſchen Kaiſer enthaltenen Angaben, daß die 

che Regierung gegen die Ernennung des Grafen Arnim 
au Botſchafter in London proteſtirt habe, weil ihm dort Niemand 
5 ort glauben würde, ertheilt der berliner Korreſpondent der „Mor- 
„ ber oft” die Berichtigung, die fragliche Angabe ſei nicht von amtli⸗ 
F Wasen ausgezanzen, ſondern der deutſche Charge d' Affaires, der 

' Ser bene Baron Krauſe, habe eine zufällige, privatim von 
dug Oladſtone — nicht von Lord Granville — gemachte Aeuße⸗ 

mißverſtanden. 


N — — — — 
Lokales und Provinzielles. 


* Bofen, 7. Februar. 


„ * r. Bon den unbeſoldeten Magiſtrats mitgliedern haben ſeit 
fang d. M. die Stadträthe Bielefeld, Kommerzienrath Louis Jaffe 


. SR isinat - Aeffor Reimann beſtimmte Dezernate, und zwar 
f Ct trath Bielefeld: Marſtall und Straßenreinigung, Markt- und 
| \ Lo aßenverkehr, Nachtwochweſen und Schanlkonſenſe; Kommerzienrath 
3 Jaffe: Stadtſchuldenweſen und Darlehen aus dem Reichs⸗ 

alidenfonds; Medizinal⸗Aſſeſſor Reimann: Militär- Angelegen⸗ 
„Servis und Einquartirungsweſen. 


getz Bei dem Feſteſſen, welches am Sonnabend, 
atzen, in Buckows Hotel zu Ehren des Stadtrat 


wie bereits mit⸗ 
63 Kaatz Natt- 
der größte Theil 

inwohnern un: 


Anen tiefen Einſchnitt wegen Rarlen Schneefalls nicht paſſtren können. 
en übrigen Bahnen betrugen die Verſpätungen bis gegen 50 


Staats- und Volkswirthſchaft. » 


In. i Wie der „B. B.⸗K.“ vernimmt, iſt gegenwärtig ein Kon’oriium 
N au ebernabane der neulich zur Lizitation gekommenen und durch das 
33 05 funbalt u. Wagener zum Kurſe von 31 Prozent erſtandenen 
950,000 M. Oels⸗Gneſener Stamm» Prioritäten in 
. Tore (ung begriffen. Im Weſentlichen dürfte ſich das neue Kon⸗ 
del um aus den Mitgliedern desjenigen Konſortiums zuſammenſetzen, 
welchem die Stammprioritäten lombardirt waren, einer Gruppe, 
welcher bekanntlich u. A die königl. Seehandlung, die Handelsge⸗ 
. baft und die Firma Mendelssohn u. Co. gehörten. 
der. Wien, 5. Februar. Ueber die prager Filiale der Kreditanſtalt 
N mu von zuverläſſiger Seite, daß die eingeleitete Unterſuchung 
don etzt einen Schaden von 733,000 Fl. ergeben hat, was auch mit den 
Min einem ſchuldhaften Oberdeamten gemachten Angaben überein: 
un ent. Die Unterfuchung iſt 11 noch nicht vollßändig abgeſchloſſen 
a ch ind zum Zweck einer durchgreifenden Reviſion der prager Filiale 
dere mehrere Buchhaltungsbeamte der Zentralanſtalt nach 20 ab⸗ 
ER, Die Otrekllon der Kreditanſtall bat gegen olle zur Prokura 
St dung bevollmächtigten Beamten der prager Filiale An eige beim 


rafgerichte erſtattet. 
Die Nationalbank hat den Diskont 


* 


* 

ö Brüſſel, 5. Februar. 
2 Proz. herabgeſetzt. 2 
ed. Eine neue Bahnverbindung mit Rußland. Demnächſt 
de Die die „B. B. Ztg. mittheilt, eine aus Vertretern der betreffen ⸗ 
Jetzalſiſchen Mintnerien, ſowie Delearrten der ruſſinch em 
Mmäcichſelbahn mſammengeſetzte ruſſ ſche Kommiſſion mit Bevoll⸗ 
zur ien der preuß. Regierung in Berathung treten, welcher Punkt 
u pitbindung der ruf ſiſchen Weichſel mit der Marien. 
eie Mia wkaer Bahn am geeignetſten erſcheint und auf welche 

Kader Ver kebr auf dieſen Bahnen zu regeln iſt. 
Mora, Petersburg, 4. Februar. Die Reichsbank erhöht von 
auf Pos den Diskont für Wechfel auf 6 und den Lombardzinsfuß 
ozent. . 


| au rantordicher Stebattenr. Dr. Julius Weiner in Poſen. 
Dr r das Folgende Überutmmt die Nedaltton leine Veram wortung 


ö Telegraphiſche Nachrichten. 

Fila ten, 6. Februar. Die Meldung, nach welcher die bei der prager 
790 dle der Kreditanſtalt eingeleitete Unterſuchung einen Schaden von 

8 . ergeben haben fol, wird heute von allen Blättern beſtä⸗ 
on allen Unregelmäßigkeiten, die, wie gerüchtweiſe ver 
bei anderen Fillalen der Kreditanſtalt entdeckt fein 

ft abſolut nichts bekannt. Der Dircktor der prager 


K lautete b 


Toter F 


Filiale der Kreditanſtalt, Hampel, iſt, wie der ⸗Preſſe“ aus 
Prag gemeldet wird, bereits eruirt und an das Strafgericht eingelie ' 
fert worden. Der erkrankte Dircktor Lederer wird poltzellich über» 
wacht. Auch gegen andere Beamte der prager Filiale der Keeditan⸗ 
ſtalt ſowie gegen mehrere Perſönlichkeiten, welche mit falſchen Kontis 
der prager Filiale in Verbindung ſiehen, tft die Unterſuchung einge⸗ 
leitet. — Die Kaiſerin hat geſtern den bisherigen deutſchen Botſchafter 
von Schweinitz in einer Abſchiedsaudienz empfangen. Zu Ehren der 
Anweſenheit des Großfürſten Alexis fand geſtern ein Hofball ſtatt. 

Wien, 5. Februar. Die „Wiener Abendpoft“ erklärt, daß es an 
maßgebender Stelle nicht beabſichtigt geweſen ſei, die Andraſſy'ſche 
Note eher zu publi iren, als bis die Antwort der Pforte eingetroffen 
wäre. Nachdem aber eine Publikation ſeitens der Kölniſchen Zeitung“ 
erfolgt ſei, welche Textunrichtigskeiten enthalte, veröffentlicht die „Wie⸗ 
ner Abend poſt“ zur Richtigſtellung den authentiſchen Text. — Das 
Abgeordnetenhaus beſchloß geſtern, auf die Spezialberathung der Ebe⸗ 
geſetznovelle einzugehen. — Der Eiſenbahnausſchuß des Abgeordneten⸗ 
hauſes hat auf Befürwortung des Handelsminiſters beſchloſſen, daß 
zum Bau der Eiſenbahn Tarvis⸗ Pontafel bis an die italteniſche 
Grenze die pro 1876 geforderte Baurate in den Etat eingeſtellt werde. 
Derſelbe Ausſchuß hat den vom Handelsminiſter eingebrachten Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Vereinigung der Mähriſchen Grenzbahn mit 
der Mähriſch⸗Schleſiſchen Nordbahn, einer aus 7 Mitgliedern de 
ſtehenden Subkommiſllon überwieſen 

London, 6. Februar. Der „Obſerver“ erfährt, die Regierung 
beabſichtige das in den chineſiſchen Gewäſſern ſtationirte Geſchwader zu 
verſtärken. 

Waſhington, 4. Februar. Das Komité für die auswärtigen 
Angelegenheiten des Repräſentantenhauſes bat nunmehr über den ihm 
vor einiger Zeit übermicfenen Antrag auf Kündigung des Naturali⸗ 
ſationsvertrages mit Deutſchland vom Jahre 1869 Bericht erflattet- 
Das Komité erklärt in demſelben einſtimmig eine Kündigung des Ver⸗ 
trages für unrathſam, Deutſchland habe den Vertrag gewiſſenhaft 
durchgeführt. Zwar ließen ſich viele Deutſche in Amerika naturaliſi⸗ 
ren und kehrten dann nach Deutſchland zurück, aber trotzdem beinahe 
11,070 diefer natnralifirten Amerikaner in Deutſchland wohnten, ſeien 
doch wegen der Militärpflicht nur 35 ſtreitige Fälle vorgekommen, 
von denen die deutſchen Behörden nur 3 zu Ungunſten der betreffen⸗ 
den Perſonen ertſchieden hälten. Deutſchland habe den Vertrag ſtets 
liberal ausgelegt und werde dies unzweifelhaft auch ferner thun. 
. ͤ c ˙ c ˙ . ̃ ünĩn] — —³!—— ET 

Angetommene Fremde 
7. Februar. 

MYLIUS HOTEL DE DRES. Juſtizratb Maltbaer aus 
Rawitſch. Prem. Lt v. Tempelbof a. Liſſa, Ritimeiſter v. Jerin und 
Familie a. Geſeß, Prem. L. v. Sänger a. Züllichau, die Kaufleute 
Moll a. Liſſa, Schiller a Berlin, Bericht a, Düren, Otraus a. Ha⸗ 
gen, Roſenberger a. Köln, Lültge a. Lyon, Löbig a. Offenbach, Be⸗ 
ninger a. Gneien, Steinfübler und Cohn a. Berlin, die Hauptleute 
v. Oppen, v. Berger und v. Meckatz a. Spro tau, Rittergutöbefiger 
v. Unruh und Familie a. Lagiewnik, die Kavfleute Böhm aus Grätz, 
Böhling a. Haspe, Lang a Nürnberg, Schmidt a. Delſtern, Schlegel 
und Paradies a. Berlin, Bunſen a. Schwerin, Pabſt a. Manheim, 
FFarnbacher a. Leipig. Nappe a. Blemen, Kaliſcher a. Thorn, Roſen⸗ 
baum u. Stolle a. Breslau, Rittergulsbeſitzer Direktor Lehmann aus 
Nitſche. 5 8 

ENB HOTEL, Die Kaufleute Fritz Müller 
a. Guben, Wider, 4 Wolf, Betrin, C. Wolff, Goldberger, Frieblän⸗ 


u er a. Breslau, Strümpfler, Gol:fhmidt und Kaufmann 
2 Berlin, Wine a. Immersbach. Gundelfinzer und Börligheimer q. 
Mainz, die Fabrikanten J. G. Köhler a. Spitzkunnersdorf und Carl 
Bürger a. Reichenau, Geometer Thilo a Schroda, Admimſtrator Frei 
ſchmidt a. Strykowo, Inſpektor Adelbeit a. Regensburg, Landwirth 
Götz a. Kurkow. ; 

TILSNERS HOTEL GARNI NACHFOLGER VOGELSANG. 
Die Kaufleute Fr. Schütz a. Berlin, Baer a. Breslau, Krüger a. 
amburg, Hempel g. Berlin, Rentier Bartſch a. Breslau, Landwirth 
Due a. Wilkau, Ingenieur Rofenband a. Berlin, Techniker Schoen 
a 


d. Glogau, Gutsbef. v. Sliwinskt en. 
x 4 u Die Kaufleute Gebel a. Berlin und 
a, J0TEL, DE, BERLIN. Me a. Klecko, die Gutspächter Horn 
u. Fam. a. Radenz u. Salfeld a. Bulakow. 5 

GRAND HOTEL DB FRANOE. Die Ritterautsbeſitzer Graf 
Plater a. Prochy, v. Jazdoweki a. Littauen, die Kaufleute Hellmann 
a Heidings feld, Schmidt a. Sonnebura, die Aerzte Dr. Kornfeld a. 
Woßlau, Dr. Krzpiagorekt aus Grabowo, Propſt Wilczewski aus 


Samter. n, a te Sülberſtei igswald 

KEILER TEL. Die Kaufleute Silberſtein a. Königswalde, 
ade a. u, Randöberger a. Breslau. Radt a. Wreſchen, 
Josliner a. Rogalen, Honig a. Breslau, Löwenthal a. Glogau, 


Pofibalter v. Jaworski u. Sohn a. Schwarzenau. 


Fielegrapi iche Vörſenberichte. 


Fonds ⸗Eourſe. 
\ Privatverkehr. Kreditaktien 305, 00 a 
301 . 9005 e 00 a 518. 00 a 519, 00, Lombarden 


a 

e ‘ 195, 50, 1860er Looſe 112, 00 a 112, 75, Silber» 
— — 9 e 60, 00 a 60. 10. Italiener 70, 85, prozent. 
Türken 19, 60 a 19, 75, Rum änier 26, 75, Köln Mindener Bohn A, 
50 a 94, 75, Bergiſch Märkiſche 78 75 a 78. 50, Rheiniſche 113, 00, 
Galizier 85. 00, Laurabftte 56, 75 a 57, 50. Darmſtädter Bank -. 
Diskonto⸗Kommandit 132, 25 a 120, 50 a 121, 00, Reichsbank 157, 00 
a 157. 25. Matt. Anfangs verſtimmte andauernder Rück ang der 

Kreditaktien, ſchließlich auf Deckungskäufe etwas feſter. 
Sreblau, 5. Februar, Nachmitt. Unentſchieden. Freiburger 80,00. 
do. junge — Dberisiet. 139, 00. pe. à ber⸗ . StA. 102, 75. 
vo. Wrioritäten 107, 30 Frarnoſer, 520, 00 Lomb rden 196, 50. 
61, 80 Numänter 26, 50 Bres auer Lontobant 61 50, 
50. Weckslerbank 64, 80. Sale Buben‘ 75. 8 — 
. fehler Erfenbahnben. — Tiefierreib Bankn. 
5 e 2685 0 Sal, 1 en! BR Dr. 
Breblaver Bron ecbhslerß —. Mrumfla —,— 
— Reichsbank 157, 50. 
Sc dated e, f., 5. Februar. Nahm. 3 Uhr 30 M. Kredit 

aktien matt, ſonſt feſt. 

achſel 203.95 Pariſer Wechſel 81,20. Wie⸗ 
n Vedi 170. 18. Verner 200%. Bim Shen 160% Lombarr 
„ne 98%. Galiner 171% iifebetbbahn 113%. Nerds ahn 122% 


* denkr. 85%. Ruſſen 1872 98%. Siber⸗ 
en 5 . 1860er Looſe 113 1864er Looſe 
295, 80. Smerikaner de 18850 102 Deut 8 eh 17 

. 8 


f ulverein —. 5 
— — Hank 77. Haßn'ſche Eſtektenhant 


Sen erfädter Bank 11%. Heil, Ludroigep. 97%. Oberbeflen 72%. 
Nach Schluß der Börfex ebitaktien 156%, Framzoſen 259%, com» 
Barben 97K Reichsbank 15776. 

eo) dio reſp. ltimo. g 

Bien 5 5 F Anfange matt, dann beruhigter. Bahnen 


weg matter, Devifen mehr gefrast. 
dure S uren Papierrente 68, 60. Sildervente 73, 70. 1854 er 


Boofe 106, 5 Vankaktien — 


79, 00 anınfen 294 50 Krebitaktien 


—. Nordbahn 1790. 
Galiier 193, 50. Nord 50. 
0. Ferie 45, 68, Brander 50 0 


Lit. B. 53, 00 London 114, 


Böhm. Werban —, —. „ 05 
Lomb. Eiſendahn 112 50 188er Lose 154. 00 1860er Lobſe 111, 00. 
Anglo Buſtr 89, 50 Auftro⸗türkt ' Unis 15 
katen 5, 40 Siderkanp. 103, 60 U } 


Urparilche 
kt 
= 2 An ö ; 

72 5 Lombaiden 112 50, ungariſche Kredit —,—, Napoleons 1911945 


9%. Zproz. Lombarden⸗Priorgaten neue 996. 5 ro: Nuſſen 
kr — 


5 5231. leihe de 


1885 105%. do. Sprog. fundırte 105%. Det z teich. Sit 
64. O. ezreich Lupterrente brozentige lie Ba 
onds 91% 6 prozennige ungunnce Sagdones II. Emiſton 91%. 


Spanier 1856. Sproz. Peruaner 3374. Platzdiekont 3 g 
Bank floſſen beute 11 000 Bir Ster. % pCt. Aus ver 

Paris, 4 Februar, Nachmittags 3 Uhr. Ruhig und undelebt. 

Schluß ture. Jr went 67 32%. Anleide ı 4879 104 50 
Ja ieniſche 55 xr zent tente 70, 60 matt io ten. Tabaksaktien —, 15 
Ital. Tabaksoblg. _, rene . 646 5  Eombore. Eifendors 
Aktien 350,00. Jembard. Prieritäter 236 00 Türken ir 1888 20 30, 
Türken . 1869 125, 00. Zürterinri: 52 75 Kreri! mobiller 202, 
Spanier erter 18%, de. tier. 17%, Peruaner —, Societe generale 
525, Egypter 325 Suezkanal⸗Altien 745, Banque ottomane 438. 

Neto⸗ ert, 5 Februar, Abends 6 Übr Siu turſt. Höch fte 
NRotirung des Gotsantos 13 niedrigſte 13 Wechſet am n 
in Sold 4 D. 86 0 Woldagie 121. : Fonds 488 117% „ 
eue Sprez Fanpirie 117%. % Wonds d 1887 121%, Arte- Bag. 16%. 
entral⸗Pactſic 105% few Jork Zentralvayn 111%. Boumwon u 
Kew⸗Pork 13% Vaumpwolle in New- Orleans 12%. Weh 5 0 65 
Naffin. Beruiven: in New⸗ Derr 14%. bo. Bitlaneiphla 14% Nee 
Erktlahrsweizen 1 D. 35 C. Mats old mien 70 ©. Finder due 
refiming Mrräcnvenre) 71 Laß (Zins, 17½ Speck (ſbort clear 126. 
Schmalz (Marke Wilcox) 13% C. Getrei s erααν 8 

Produkten ⸗Courſe. l 

Danzig 5. Februar. Getreibe⸗Borſe. Wetter: mäßiger 
Froſt. Wind: Sim. 7 
Weizen loco ißt beute faßt ganz ohne Zufuhr geblieben und der 
größere Theil der gehandelten 110 Tonnen iſt vom Speicher und auf 
Lieferung in nächſter Woche geweſen, die Stimmung zeigte ſich am 
beutigen Markte feſter, es find auch volle Preiſe bezahlt worden. Blau⸗ 
ſpitzig 129 30, 131 Pfo. 185 M., bunt 125 —7 Bf. 193 M Thellfarbig 
127 Bid. 197% M., belldunt 129—130, 130—1 Bro. 200, 202 M., hoch⸗ 
bunt glaſig 131— 2, 133 Pfd. 205 M., extra 210 M. per Tonne Fer⸗ 
mine ohne Angebot. April⸗Mai 200 M. Go., Mat⸗Juni 200 M. Gd., 
Junk. Juli 203 M. Gd. Reaulirungspreis 194 M. 

Roggen loco etwas beſſer bezablt. 124 Pfd. brachte 150 M., 127 
Pfo. 152% M. per Tonne für 10 Tonnen. Termine nicht gehandelt, 
April⸗Mai 143 M. Go. Regultrungspreis 114 M. — Erkfen loko 
Koch⸗ zu 160 M. — Wicken ſoko aus Galizien zu 205 per Tonne ge⸗ 
kauft. — Bohnen loko brachten 172 M. per Tonne. — Spiritus loko 
ift zu 43,50 M. verkauft. — Rubküchen loko hieſiges Dampfmühlen⸗ 
Fabrikat 8 M. Leinkuchen loko desgleichen 9.50 M 

Bremen. 5 Februar. peir meu. Schlund richt) Standard 
bite loto 13, 20 a 13, 25 bei u Br., pr. Februar 13, 00 bez., pr. 
Mär: 12, 70, pr. April 12 25. Froſt. 

Köln, 5. Februar, tam. 1 Uhr , zen feſter, hieſiger loco 
20. 25, fremder Inte pr. März 19, 70, pr. Mai 22, 30. 
Roggen eſt, bieſiger lols 15 00 dr März 14,50, m 
Mai 14 8). Hater beh., lber 17, 50, pr. März 17, 10. Rüb 
matter, ote 34 90, pr. Mai 34, 10, pr. Oktober 34, 20. 1 

“I 


Wetter: Schnee. a 5 
"5, Bebemar, derne, Meier fekte Mi) as 
„ 
* 


ae Ka 


Termine beſſer. Roggen loke flau, auf Termine feſt. N 
Sr. Febr. 198 Br., 197 Sd., pr. Mai Juni pr. 100, Kilo 204 

203 Gd. Roggen pr. Februar 148 Br., 147 ©», pr Mair 
Juni pr. 1006 Ki 151 Br. 150 Gd. Hofer ruhig. Gerſte fill. 
Huböl matt, loco 2 55 pr Mai 66%, pr. Oktober pr. 200 Bin. 65%. 
Spiritus ſtill, pr. Februar 35, pr. März April 35%, pr. Dat» 
Zuni a Zunt: Juli pr. 100 Liter 00 pet. 37. Katfee feß 
Uriſatz 1500 Sack Netrolens ruhig, Standard white lete 13. 75 
Br 13, 60 3. w Februar 13, 20 Gd. pr. Auguſt Dezbr. 12 40 
Od — Wetter: Thauwetter. 

Amſterdam, 4 Februar, Nachmitt. Getreidemarkt. S 
bericht). Weizen loko geſchäftslos, auf Termine unv., pr. März 
270, pr. Mai —- Roggen loko unv, auf Termine nied., pr. März 
174, per Mat 179 pr. Juli —. Raps pr. Früh. 380, per Herbſt 
= Fl. Rübbl loro 37%, per Mai 37, pr. Herbſt 37%. Wetter: 

egen. 

Paris, 5. Februar, Nachmittags (Probultenmarkt.) 
bericht.) Weizen und., ber Februar 26, 50, per März 26, 75, pr. 
April 27, 00, per Mai⸗Auguſt 28, 00  Webi feſt, px. Februar 
57, 25 pr März 57, 75, pr. April 58, 00, pr. Mai Auguſt 
60, 00 Rübe, rubig, pr. Februar 81, 50, dr. April 83, 50, 
pr. Mai⸗Auguſt 81, 25, pr. Septemb.⸗Dezemb. 80, 00. Spiritus 
* Februar 47, 00, pr. Mai Auguſt 50, 00. 

2 


(Sälaß» 


erpen, 5 Februar, Nommittagd 4 Uhr 30 Min 
(Schlußbericht! ecretbemarkt. Weizen behauptet. uten. 
unverändert. Haſer r ig. Gerſte ſtelig, 5 Roggen 


wetrolenm⸗Markt Scklusverich,  Maffiniztee, Tone weiß 
'oto 33% bez. u. Br., pr. Februar 32% Br., pr. 
3⁰ September 311 Went 30% bez., 


fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 18 820, e ier 
20 Dird, — Wenen ſchleppendes Geſchäft, aber fletig, er 
Weizen behauptet zu vollen Preiſen. W Wetter: rachtvoll 


betrugen: Weizen 57/71 
2588, fremde 2414, engl. Malzgerſte 23,699, fremde — 
3064, Fe 20,026 W 23. „engl. Hafer 
Sack und 10.652 Faß. 
Mancheſter 4 Februar, Nachmittags. 
Water Micholls 9%, 


Gidlow 11, 30er Wat layton 11%, 40er Mull 
Nero Miigaſen 137. 28e Wonen. Qualität 
Double Weſton 12%, 60er Double Weſton 15% 
8% Pfd. 114. Markt rubig. 


Interims⸗Theater in Poſen. 


a Montag den 7. Februar: 
Große Extra⸗Vorſtellung. 
) Entrée 50 Pfg. 


Mein Leopold. 


afer geſchäftslos per 2000 fd. pr. Frühjahr — — 
Ergee Mals per 2200 fl 


3 


Berliner Kommerzbank beachtet. Bergwerke blieben ſtill. aduſtin, 
werthe wenig belebt, Baltiſcher Lioyd, Wittener Woffenfabelt wel 
fäliſche und Pinneberger Union begegneten einiger Kauflaſt Anlaß 
werihe ſehr ſtill, preuß. Fonds und Prioritäten bevorzugt, Di“, 
chiſch⸗ungariſche Obligationen beliebt, fremde Fonds fehr fin, Rene 
wenig feſt und geſchäftslos. Looseffekten in mäßigem Verkebre, K 1 
Mindener und Badiſche bevorzugt. Geld fehr flüſſig. — Der © 


Berlin, 5. Februar. Die beatige Börſe eröffnete pegen den ge | Im Usbrigen fehlte neue Anregung; die fremden Me dungen lauteten 
ſtrigen Schluß, der ſchon recht matt erſchien, abermals herabgeſetzt. matt und unterſtützten die auch hier vorherrſchende weichende Bewe 
Wiederum ſtanden Kredit Aktien im Vo dergrunde der Bwezung und | aung. Doch ftellte ſich ſchon in der erſten Stunde einiges Deckangs⸗ 
mußten ſich aufe Neue eine Einbuße von etwa fieben Mark gefallen [Bedürfniß ein. unter deſſen Einfluß ſich die Kurſe um Kleinigkeilen 
laſſen, trotzdem die bistzerigen Nachrichten über die Unkerſchlegungen | hoben; doch trat ſchnell wiener eine Ermattung ein. Neben Kredit 
bei der prager Filiale ſchon einer ruhigeren Auffaſſung begegneten.] Aktien erſchienen namentlich belebt Franzoſen und Lombarden. Matt 
Andererſeits hatte ſich aber heute die matte Stimmung faſt des ge- | waren auch Reichsbank und Diskonto⸗Kommandit⸗ Antbei e, dagegen 
ſammten Spekulationsmarktes bemächtigt und kam meiſtens auch in lagen Laurahütte und Rumämder feft. In Eiſenbahnen fehlte das Ge⸗ 
ſtärkeren Karsherahſetzungen zum Ausdruck, während geſtern die Ber: | fhäft in hohem Grade. Potsdamer, Halberſtädter und oderſchleſiſche 
finmung nur größte Geſchäf sunluſt und abwartende Haltung im | fanden neben Rheiniſch⸗Weſiplä iſchen Bahnen einige Beachtung. Han⸗ 
Gefolge batte. Heute Hatte ſich mehr der Gedanke in den Vordergrund] nover-Altenbekener, Märkiſch-Pofener und Chemnitz Aue Adorf feſt und 
gedrängt, daß noch in fo vielen Geſellſchaften ſchwache Stellen vor⸗ | belebt, Oſipreußiſche Südbahn angeboten. Unter den Bankaktien wur⸗ 
anden find, welche gelegentlich Verlegenheiten hervorrufen dürften. den Börfen Hanbelsverein, Produkten Handelsbank, Norddeutſche und 


zeigte wiederum etwas feſtere Haltung. — Per Ultimo notiren 
Franzoſen 519 bis 520,50 — 19.519,50 Lombarden 195.506. Klein 
Aktien 3156312 50 —5. Reichsbank 157,25—7 50 Diskonto E 

mandit⸗Antheile 1244.25 3,50 — 3,75. Laurahütte 56,75 —7 m f 


Gewerbebank Schuſter gewann 1%, Maſſener 1%, Arenberger 5. 
Schluß war matt. a 


3 . Produßten-Börfe. De 285 bir A Meet 20 85 il. Pa- Jun 31.05 he Jun | Ernten de ae 
rag Niete Wind: SW. Barometer 27 9. Ther an- Juli 21,10 55, Juli Auguft do 2.9. D Winterrübfen unv., per 2000 Pfd. 
meter . 1 R. Witterung: bedeckt. Sreslau, 5 Februar. [Amtlicher Produktenl⸗Börſenbericht.] — f 
Weizen loko per 1000 Kiloor 175-210 Am. nach Qual. gef, [leefſagt, rothe, fell; ordinär 45—48, mittel 51-54, fein 5659, 
per dieſen Monat — Febr. März —, April⸗Mai 195 br, Mai- bochfein 61-63 — Kleeſaat, weiße wenig zugeführt; ordin. 48— 
Juni 199 bi, Juni⸗Juli 203 03. Roggen loko der 1000 Kilgr, 147 | 54. mittel 58 64, fein 68 73, hochtem 75-80. — Rogen (per 2000 „ Heu 
iel Am. nach Qual gef, ruff. 147150, polniſch 150.50 153. in änd. Bir. matt, abgelaufene Kündigungsſcheine —, per Febr. u. Febr⸗März 8 per? 
150 ab Bahn bz, ver dieſen Monat 150 bz, Febr. März do, Frühjahr | 143 B., April⸗Mai 147 bz. u. B., Mai Juni 148 50 B., Juni⸗Juli 
150,50 151 bz. Mai⸗Juni 150 150,50 53, Juni⸗Juli do. — Gerkte 150,50 B. — Weizen 184 ., per April⸗Mai 185 B., Mai Juni —. 
loko per 1000 Kilogr. 132 180 Rm. nach Qual. gef. — Hafer ſoko | — Gerſte 144 B., ge. Etr. — Hafer 161 B, April Mat 158 B, 
per 1000 Kilogr. 135 —180 Rm. nach Dual. gef. oſt, u. weſtpr. 150 - | gel. — Ctr. — Rap“ 315 B., gel — Cr Mübdl geſchäftslos, get. 5 „ Mai⸗Juni 
172, pomm. und meckl 165 174, ruſſ. 159-172 böhm 165-174 ab | — Etr., oke 66 B., per Febr. u Febr. März 64 B, Avril⸗Mai 63 50 | 48,30 — 48,48 Mk. bz, B 
Hahn bi. per dieſen Monat —, Frühjahr 162 50 161,50 b, Mai⸗ B., Mai Juni 64 B., Sept.⸗Okt 63 50 B., 63 — Spiritus gel. ı Mk. B., Auguſt September 50,40 Mk. B. fi 
Juni 162,50 63. Junt-Juli —. — Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare Liter iofo 43,20 B., 42 20 G. per Febr. u. Febr. Mär; 44,50 B, | Regulirungspreis für Kündigungen: Rüböl 64 25 Mr. — , 
276 210 Rm. nach Qual., Futterwaare 166-175 Rm. nach Qual. — | April⸗Mai 43 B., Mai- Juni 46,59 B., Iunt-Fat 47,50 B., Juli⸗ | troleum, loo 1415-1420 Mk. bz. Negulirungsvrets 14, 
Fraps der 1000 Ktigr. - Ruübſen — — Lein! per 100 Kiigr.] Auguft 48,50 B., Aug.⸗Sept —. - Bin? unverändert, feſt. Februar 13,90 Mk. bz, 14 Mt. B, September Oktober} 12,10 * 
— 18 1 9758 sy” = .. Bee 100 Re: 928 u. Sarl Si 8995 Börſen⸗Kommiſſion. Sub bezablt SZ 
mm. bz., mit gs — per dieſen Monat 64 B Febr⸗ März do, 5 ettin, 5 Februar (Amtlicher Bericht.] Wetter: Trübe. 8 = 
Mai 642 b;, Mai Juni 64,3 bz., Sept. Dit 64.5 64,3 bz. — Petro⸗ Nachts leichter Schneefall. a 1° *, Morgens — 1 Barometer 28 — —.— . a Pen 
leum raffin (Standard white) per 100 Kılo . Faß loko 315 Mm. dz, Wind Oft Datum.] Stunde. Wer ber Ber Therm 
per dieſen Monat 28,6. —28,5 bz, ebr. März 27 5 ö., Sept, Okt 264. Weizen höher bezahlt, per 2000 Pfd loko gelber 156 — 189 — h 
— Spiritus ver 100 Liter a 100 pCt. loko ohne Gap 44 Hm. bi, | DE weißer 180 195 Mt, irüsl. 193195 50 Mk. di, Be. u. Gd. 5. Febr. Nachm. 21 27 7 22 — S 9-1 trübe, St. 
per dieſen Monat „ loko mit Faß —, per dieſen Monat 45,5 -452— | Mai⸗Junt 198,50 Mek. Br. u. G., Juni Juli 2 2 Mk. bz., Sufi-Auguft | 5. Abnds 10 27” 7 20 SD 2 bedeckt, Ni, 
45 3 br., Febr. März do., April Mal 4747 2 b., Mai⸗Juni 47,4-476 | 203 M Br. — Roggen etwas feſter, zer 200% Mid ſoke inländiſchern 6 61 277 6,“ 48 — 009 O3 bedeckt, Ni. 
Br, ‚Sun Juli 48,8 55, Juli Auguſt 50 50,3 bz, Aug.⸗Sert. 50,9— 150-174 M, feuchter 146-148 M., ruſſiſche 140518 145 M., früh 6. [Nachm. 2 27” 6, 17 + 0051,03 bedeckt, & 
513 bz. — Mehl. Weizenmen Nr. 0 27—26, Nr. 0 u 1 25,50 24 m fahr 144,50 —145 Mk. bz. 14450 G., Mai⸗Zuni, Juni⸗Juli und Juli 6. „ HAbnds. 10] 27” 6" 71 — 065 O 3 deveckt, 
Nongenmebl Jer. 0 23,522 m. ger 0 u. 1 21-1950 Rm. per 100 | Auguft 145 Pek. bi, September Oktober —,— M. — Gerfie fiil, | 7 „ Morgs. 6J 27” 6, 70 — 15 [NW 23] trübe. 8. 
Kilogr, Brutto inkl Sack — Roggenmehl N. 0 u. 1 per 100 Ktlogr. ! per 200% Bid loko feine 18165 Mk — Futter 135 145 Mk — Y Schneemenge: 10,7 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß 


5 b R zrſo [Pomm III. rz. 100 5 100,25 b Centralbk. f. Bauten 421,25 © önix B⸗A. Lit. B. 4 43,75 G Crefeld K. Kempen fr. Oberſchleſiſche 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. 9.8.6 0, Bel 5 19990 5 © (Central. Jad. a.. 88,25 G ehe 4 0 8 [Beinen b. 1425 55 wa 
%%%] %% ĩ Dim, Smmneie >| #0] & 
u e on un eld- . 2 ' er Dant-. N) 3 ein.⸗Weſtfäl. nd. 5 annover⸗ ek. 2 0. 
wer 18 f Eourſe. Pr C.⸗B⸗Pfdb. kd. 4 100.25 G Coburger Credir⸗V. 4 60,75 bz Stobwaſſer Lampen 4 57/0 G do. Serie 5 i 
Conſol. Anleihe 4105,10 bz do. unk rückz. 1105 ‚106,09 bz G Cöln. Wechslerbank 4 74,75 G Union: Eiſenwerk 4 | 11,25 bz © Leipz. Gaſchw.⸗Ms. 5 75, — G a ZN 
Staats⸗Anleihe 4 | 99,50 bz do, (1872 u. 74)|44 98,50 bz ank Ver. fr. 59,25 bz Unter den Linden 4 | 16,00 bz & Märkiſch Poſen 5 | 65,00 bz H. 4 10,40 1 I ¶ 
Staats⸗Schldſch. 35 92,90 bz 97 1 ‚101,50 bz 4 an 85 Wäſemann Bau V. 4 8 75 11 A nen eh 15 50 u» 8 8 v. 1369 5 1104, 1 
Kur- u. Nm. Sch 35 92,00 o. 4 1110 Weſtend (Quiſt 55,0 0 0 £ ‚00 bz 
nit. 44.101,50 8 1 do. Zettelbank 4 94,00 B G Wiener ee K 32,50 B 136 Münſter⸗Enſchede 5 | 14,00 
Berl. Stadt⸗Obl. 4 101,59 bz 100 b er eh ze Wöhlert Maſchinen 4 | 19,00 B h rfurt 5 28,5 bz de 50% 
do. do 3 92,00 G 100% andesban 8 erlauſiter of. Oderb. 4 | 92,50 0 
1 5 9 | 5 5 71,25 G . CR 
enen vo. 41018 8 Siet Jr yy 5640100 l G 1 30.609 0% r 5 107.00 bz do. Webs. Zb. 84 7350 u. 
Schldv. d. B. Kfm. 5 100,50 bz e dee 4 8 D5 © 4 | 98,00 55 8 m 4 1110,50 b G 8 8325 G ber h Dal. 14 3 
Pfandbriefe: Kruppſche Oblig. 1101,00 B fr. 157,75 bz Bergiſch.Märkiſche 4 | 79,00 bz 90,29 do. do. 11.4 
Berliner 410170 b. 5 4% b Berlin⸗Anhalt 4 1104,75 ba B VVV 
do. 5 106,00 bz rag. Dun ngen 7525 b Berlin Dreden 280 5 eee enn erg 
Landſch. Central 4 | 95,00 ba | „ 4 c Berlin Görliz 4 | 23,00 b3 22.75 b 125 1 
Kur⸗ ee 31 en 5 50 bz erger Band ‘ Rus Ir B Berlin Hamburg fr 172,25 bz G 5 ' 3 R 0. Litt. 95 
do. neue „50 bz A 45 97,50 bz ' Berliner, Nordbahn 5 * | 
r 103,00 b 4000 8% Fe de 4 128 f © Gifenbabm, Briseitäts: er , e g 
M. Brandbg. Cred. 4 | 94,60 bi G 105,25 53 © Bresl. Schw. Freibg. 4 1 8 von 1858, 604 
e. 41 8500 & & 090 @ ene de e e 1 55 992 P de ds 
do. 4 5, do. i 70 ] do. Litt. . „ 3 10 L N * 55 — 5 | 
| "do. 441101,90 b do. 250 fl. 185414 1106,89 119,50 13 © Halle-Sorau-Guben 4 | 12,25 bz bo: „e ULB] 0700 
: 34,30 0 { — 338, 70 00 G 2 4 14,80 b Berg.⸗Märkiſche 1.148 a 2 * N 
ee 1 95,10 B N entre „ Bereinäbant, 4 79.25 bh 0 Wen 1 See 4 do. 15 20 % f ek. . et. g 9 
GE be, 44/102,60 bz do. do. v. 1864 — 297.00 . hen 4 67,75 B Märkiſch Poſener 4 | 22,75 bz B do. III. v. St. g 3 84.90 bz o. II. do. 4 j 
ofenfe neue 4 94.60 bz G ung. St Eiſb „A. 5 79,90 2 agdeb. Privatbank 4 103,00 G Magd. Halberſtadt 4 475 b do. do. Litt. B. 35 84,90 bz Schlesw.⸗Holſtein. 
8 BR 43400 b 6 5 8 . lenb. Bodencredit 4 71,80 G. Magde urg eln 4 201,10 do. do. Litt. 0 34 75,60 bz Thüringer 1.4 
7 er 3 0 do. Hypoth. Bank 4 72,00 B B 3,75 bz Bl do. IV. AF 98,50 B do. 
d ale l u 9ſt 19 Meininger Grebitbanfld | 76,10 Münster aun ! de vi | de 
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| uns 5 ee e f 
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